
Die Bremer Spirituosen Contor GmbH wurde im Jahr 1994 
gegründet und hat sich seitdem in Umfang und Qualität ih-
rer Produktpalette zu einem der führenden deutschen Spi-
rituosenlieferanten für den Fachhandel und Getränkefach-
markt entwickelt. Die Erwartungen dieser Kunden: sehr 

kurze Auftragsdurchlaufzeiten und maximale Flexibilität. Im 
Spirituosenfachhandel bedeutet dies neben einem Lieferser-
vice über Nacht vor allem die parallele Abwicklung großer 
Auftragsvolumina, die von Paletten- über Kartonware bis zu 
Einzelflaschen in jeder Kombination zu realisieren sind.

Beleglose Kommissionierung optimiert Logistikprozesse 
beim Bremer Spirituosen Contor

Lagerverwaltungssystem 
für Microsoft Dynamics NAV

WMS ersetzt beleghafte Lagerführung

Aus diesem Grund traf das Bremer Spirituosen Contor im Jahre 
2008 die Entscheidung, die beleghafte Lagerführung durch ein mo-
dernes Warehouse Management System (WMS) zu ersetzen, das 
folgende Grundanforderungen erfüllen sollte:

Perfektes Zusammenspiel mit dem im Einsatz befindlichen •	
ERP-System Microsoft Dynamics NAV
Hohe Standardisierung für eine schnelle Projektumsetzung•	

WLAN-Lösung mit Datenfunk-Endgeräten 

Mit der SIEVERS-GROUP war der richtige Partner schnell gefunden: 
Auf Basis von SNC/Logistics, dem von Microsoft zertifizierten Lagerver-
waltungssystem für Microsoft Dynamics NAV, entwickelten die Logis-
tikexperten des Osnabrücker ITK-Systemhauses eine Komplettlösung, 
die neben der Softwareimplementierung auch eine WLAN-Lösung mit 
Datenfunk-Endgeräten des Herstellers Psion umfasst.

Online-Bestandsführung: schnell, sicher, komfortabel
 
Kernstück der Logistikoptimierung war die Ablösung der mittels 
Belegen gesteuerten Lagerprozesse. Hier ergab die Ist-Aufnahme 
das größte Potenzial für mehr Geschwindigkeit, Sicherheit und 
Benutzerkomfort – Ziele, die nur mit einer Online-Bestandsführung 
sicher erreicht werden konnten, da:

Verteilzeiten der Arbeitsvorbereitung für Sortieren, Ausgeben   •	
und manuelle Rückerfassung von Kommissionier- und Umla-
geraufträgen entfallen,
über den neuen Kommissionierleitstand sekundengenaue Infor-•	
mationen zum Auftragsfortschritt in den Bereichen Warenein-
gang, Nachschub, Kommissionierung und Versand vorliegen,
Ablaufbesonderheiten während des Kommissioniervorgangs •	
durch Plausibilitätsprüfungen erkannt und vom Leitstand sofort 
bearbeitet werden, ohne dass der Kommissionierer seine Tätig-
keit unterbrechen muss.

Einheitliche Buchungsroutine

SNC/Logistics unterstützt diese Projektziele durch ein integriertes Da-
tenfunk- und Kommissionierleitsystem. Dieses ist – aufgrund der Er-
fahrungen aus über 150 Logistikprojekten 
– bereits im Standard mit den wichtigsten 
Kommissionier- und Nachschubstrategien
ausgestattet. Die darüber hinaus ge-
wünschten individuellen Anpassungen 
waren aufgrund der vollständigen Integra-
tion in die Plattform Microsoft Dynamics 
NAV besonders schnell und flexibel um-
setzbar. Das Ergebnis: Artikel- und Lager-
posten können nun in einer einheitlichen 
Buchungsroutine zeitlich und mengen-
mäßig synchron gebucht werden.
Dazu Projektleiter Marcus da Costa vom 
Bremer Spirituosen Contor: „Mit SNC/
Logistics haben wir uns für ein Lager-
verwaltungssystem entschieden, das sich 
perfekt in unsere Systemlandschaft inte-
grieren ließ. Es waren keine zusätzlichen 
Server, Datenbanken oder Entwicklertools notwendig, sodass wir uns 
voll auf die Optimierung der Abläufe konzentrieren konnten.“

Einsatz von mobilen Handhelds

In jeder Hinsicht überzeugend fand das Projektteam des Spiritu-
osenlieferanten auch das Zusammenspiel von SNC/Logistics mit 
den mobilen Endgeräten des Herstellers Psion. Da die mittels der 
Workabout Pro-Geräte erfassten Kommissionierdialoge auf der 
Microsoft Dynamics NAV-Benutzeroberfläche basieren, konnten 
die Dynamics NAV-erfahrenen Key-User die Schulungen des La-
gerpersonals weitgehend selbstständig durchführen. Fehlbedie-
nungen oder Datenverlust auf den Endgeräten sind zudem aus-
geschlossen. Anmeldungen und Benutzerrechte werden direkt in 
SNC/Logistics verwaltet.

Über das Unternehmen
Die SIEVERS-GROUP ist ein Osnabrücker Systemhaus, das seit 
über 20 Jahren ITK-Lösungen für den Mittelstand bietet. Neben 
Komplettlösungen in den Bereichen Infrastruktur und Telekom-
munikation entwickelt der ITK-Dienstleister kaufmännische Soft-
ware für Lagerverwaltung, Transportmanagement, Rückverfolgung 
und Auftragssteuerung. Alle Branchen- und Speziallösungen ba-
sieren auf dem ERP-System Microsoft Dynamics NAV. Abgerundet 
wird das breite Leistungsportfolio durch innovative Lösungen für 
Business Intelligence, CRM und Dokumentenmanagement.

Das Unternehmen Bremer 
Spirituosen Contor setzt zur 
Logistikoptimierung auf mobile 
Endgeräte von Psion.

Über das Unternehmen
Die SPF GmbH ist ein traditionsreiches und erfahrenes Beratungs- 
und Entwicklungshaus, das sich seit fast zwanzig Jahren auf die De-
finition und Verwirklichung von IT-Projekten spezialisiert hat. SPF 
sucht geeignete Lösungen am Markt. Werden diese nicht gefunden, 
setzt SPF eigene Ressourcen zur Realisierung ein. SPF fixiert in ei-
nem Grobkonzept die Rahmenbedingungen und Anforderungen an 
ein System, schreibt das Projekt aus und vergleicht und bewertet die 
eingehenden Angebote der Anbieter. Die SPF GmbH begleitet ihre 
Kunden während des gesamten Projektes.

„Heute ist der Kunde gezwungen, seine Prozesse ständig 
kritisch zu beobachten, aktiv zu verbessern und perma-
nent an neue Anforderungen anzupassen. Das erfordert 
viel Flexibilität auch auf Seiten der eingesetzten Soft-
warelösung.“ Diese Auffassung vertritt Andreas Feng-
ler, Geschäftsführer des Softwareunternehmens SPF 

GmbH. Die Industrie fordert, angelehnt an ihre „agile 
Produktion“, eine „agile Software“. Ein Beispiel für „agi-
le Software“ ist mobiTOUCH 3.0 – diese Anwendung ist 
seit 2005 beim Automobilzulieferer Takata in den Wer-
ken Elterlein und Aschaffenburg auf mobilen Handhelds 
im Einsatz.

Modulare Softwareprozesse optimieren 
Materialfluss bei Takata

Agile Produktion
schafft Mehrwerte

Laut Fengler dürfen die parallel laufenden Prozesse (Material, 
Produktion, Logistik) nicht starr ablaufen. Sie müssen flexibel 
und veränderbar sein, um auf neue Marktbedürfnisse reagieren 
zu können und neue Ebenen der Optimierung zu erreichen. Der 
Kunde sollte dabei aktiv mit seinem Softwareanbieter für Intralo-
gistik zusammenarbeiten, um gemeinsam Lösungen zur Prozess-
optimierung zu erarbeiten. Auch die Anwender sollten selbststän-
dig in der Lage sein, schnell auf Prozessänderungen zu reagieren, 
um intralogistische Prozesse steuern und regeln zu können.

Software-Werkzeuge für Prozessoptimierung

Die Anwendung mobiTOUCH ermöglicht – modular – innerhalb 
der Materialflusssteuerung mehrstufig Transportaufträge abzubil-
den. „Wir möchten den Kunden ein Werkzeug in die Hand geben, 
um die permanenten Änderungen in seinen Prozessen selbststän-
dig zu verwalten, konfigurieren und programmieren zu können“, 
erklärt Fengler die Arbeitsweise der SPF GmbH. „Nur so kann er 
schnell auf neue Anforderungen reagieren.“

Intralogistik: Erst die Messung, dann die Kennzahl

Die Darstellung einer Materialflusskette mit mobiTOUCH basiert 
auf einzelnen Arbeitsschritten. In dem Moment, in dem ein Trans-
portauftrag bearbeitet wird, wird ein Zustandswechsel mit Mes-
sung generiert. mobiTOUCH konzentriert sich auf diese Ereignisse, 
um Messwerte zu erfassen, die beispielsweise in ein Dispositions-
Cockpit einfließen. Diese Informationen werden verarbeitet, um 
Prozesse zu steuern und neu zu regeln. Fengler erklärt: „Jedes 
Ereignis (Arbeitsschritt) in unserer modularen Softwarelösung er-
zeugt einen Datensatz, den der Anwender nutzen kann, um das 
Steuerungs- und Regelungssystem mit Informationen zu füttern.“

Unterstützung von RFID-Prozessen

mobiTOUCH unterstützt Barcode- und RFID-Prozesse. „Ein Scan-
vorgang hat nicht nur eine Zustandsänderung in der Prozesskette 
zur Folge, sondern es entstehen auch Messwerte, die ich nutzen 
kann, um meinen Prozess kontinuierlich zu verbessern“, so Feng-
ler. Einen sinnvollen Einsatz sieht Fengler daher in der Erwei-
terung von Barcode-Prozessen durch RFID-Technologien, sodass 
sich beide Technologien innerhalb der Arbeitsprozesse ergänzen 
werden.

Materialflusssteuerung bei Takata

Seit 2005 ist mobiTOUCH im Rahmen der Steuerung des Material-
flusses (Gebindeverwaltung) in Werken des Automobilzulieferers 
Takata im Einsatz. Ein Projektteam im Bereich Logistik prüft aktiv 
den Einsatz von RFID, um das Potenzial der existierenden Soft-
ware-Lösungen mit RFID-Technik zu erweitern und umfassender 
zu nutzen. Zum einen erfolgt eine Untersuchung der Produkti-
dentifikation, indem jedes einzelne produzierte Stück mit einem 
RFID-Tag versehen wird. Damit ist es bis hin zum Bauteil im zu 
fertigenden Modul verfolgbar, um den Produktionsprozess zu do-
kumentieren. 

In einem zweiten Projekt wird die Verwendung von RFID zur 
Behälteridentifikation (Erfassung mit Gates) zur internen Behäl-
terverfolgung geprüft. 

„Aktuelle Tests zeigen die Herausforderungen beispielsweise in der 
100-prozentigen Lesbarkeit von RFID-Tags im Prozess. Wir sind si-
cher, dass wir gemeinsam mit Takata diese Anforderungen meis-
tern werden“, erklärt Fengler, Geschäftsführer der SPF GmbH.
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